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AN/0452/2011 
 

Anfrage gem. § 4 der Geschäftsordnung des Rates 
 
Gremium Datum der Sitzung 
Wirtschaftsausschuss 24.02.2011 
 
 

Bau eines neuen Musicalstandortes 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
sehr geehrter Herr Vorsitzender, 
 
die FDP-Fraktion bittet Sie, folgende Anfrage auf die Tagesordnung des kommenden Wirt-
schaftsausschusses zu setzen. 
 
Ein dauerhaftes Musical ist für eine Großstadt nicht nur eine Prestigefrage, sondern  auch 
wirtschaftlich ein Muss. In Köln werden auf Grund der Nutzung des Musicaldomes durch die 
Oper und des ungeklärten alternativen Musicalstandorts in Kürze keine Aufführungen mehr 
stattfinden. Die daraus resultierenden Auswirkungen lassen sich schon jetzt erkennen. Wie 
der Beschlussvorlage 5410/2010 aus dem Finanzausschuss zu entnehmen ist, rechnet die 
KölnTourismus GmbH für 2011 mit sinkenden Gästezahlen, unter anderem begründet durch 
die ausbleibenden Muscialgäste. 
 
In diesem Kontext bitten wir um die Beantwortung folgender Fragen: 
 

1. Inwieweit werden von Seiten der Verwaltung Gespräche und Verhandlungen bzgl. ei-
nes zukünftigen Musicalstandortes geführt und wie ist der aktuelle Sachstand der 
Gespräche/Verhandlungen? 

 
2. Inwieweit bestehen Möglichkeiten, den Investor des Projektes „Messe-City“ in Köln-

Deutz vertraglich zu verpflichten, ein Musicaltheater auf diesem Gelände zu verwirkli-
chen? 

 
3. Inwieweit betrachtet die Verwaltung das Staatenhaus als potentiellen Musicalstand-

ort? 
 

4. Inwieweit sieht die Verwaltung Chancen, das Projekt eines Musicaltheaters auf dem 
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CFK-Gelände wiederzubeleben oder für ein vergleichbares Grundstück einen In-
vestor zu bekommen? 

 
5. Inwieweit und ab wann stünde der Breslauer Platz nach einer möglichen Interimsnut-

zung durch die Oper als dauerhafter Musicalstandort nach Bau eines neuem Musci-
altheaters zur Verfügung? 

 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez.     gez. 
Ralph Sterck    Reinhard Houben 
Fraktionsvorsitzender  Wirtschaftspolitischer Sprecher 
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